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Objekt: Handgestochener Brenntorf (17
Stück)

Museum: D(T)orfmuseum, Gescher-
Hochmoor
Landsbergstraße 60
48712 Gescher
02542 7144
koch@gescher.de

Sammlung: Privater Torfstich

Inventarnummer: 2021.24

Beschreibung
Über Jahrhunderte war das "Weiße Venn" gemeinschaftlich genutzter Markengrund. Die
Menschen aus den umliegenden Ortschaften kamen im Frühjahr in das Moor, um Torf als
Brennmaterial für den Eigenbedarf zu stechen. Sie stachen den Torf dort, wo es am
schnellsten und bequemsten durchführbar war.

Mit der Überführung des "Weißen Venns" in Privateigentum unter Preußischer Regierung in
den 1830er bis 1840er Jahren erhielten die Grundeigentümern aus den angrenzenden
Gemeinden eine längliche Moorparzelle, "Kuhle" genannt, zugewiesen.

Seit Eröffnung des Zugverkehres mit dem Ruhrgebiet stand jedoch Steinkohle als
preisgünstiges Brennmaterial mit höherem Heizwert zur Verfügung, weshalb die
Torfgewinnung für den Eigenbedarf an Bedeutung verlor.

Grunddaten

Material/Technik: Torf
Maße: Höhe: 32 cm, Breite: 12 cm, Tiefe: 6 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 20. Jahrhundert
wer
wo Weißes Venn

Schlagworte

https://westfalen.museum-digital.de/object/13036


• Brennmaterial
• Bäuerliche Lebenswelt
• Torf
• Torfstich

Literatur
• M. Hildegaris Schier (1970): Das Weiße Venn. Entwicklung, Kultivierung und Besiedlung

einer Moorniederung. Dülmen
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